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2021: Ein entscheidendes Jahr für mehr Tempo bei Gleichstellung,  
Gleichberechtigung und Gerechtigkeit 
© www.actalliance.org  
 
Genf/Schweiz | 22.01.2021 | APD | Am 26. Januar findet das „7. Jährliche 
Symposium zur Rolle von Religion und Organisationen, die aus dem Glauben 
heraus handeln, in internationalen Angelegenheiten“, statt. Die Teilnehmenden 
werden wegen der Corona-Pandemie von 8:00 bis 12:30 Uhr online 
zusammenkommen und sich schwerpunktmäßig mit der Überwindung der 
allgegenwärtigen Geschlechterungerechtigkeit und der Diskriminierung aufgrund 
des Geschlechts beschäftigen. 
 
Veranstalter des diesjährigen Symposiums ist die „Interinstitutionelle Arbeitsgruppe 
der Vereinten Nationen für Religion und Nachhaltige Entwicklung“. Organisiert wird 
es vom Ökumenischen Rat der Kirchen, dem ACT-Bündnis, dem Gremium für Kirche 
und Gesellschaft der Evangelisch-Methodistischen Kirche, Islamic Relief, der 
weltweiten Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, Soka Gakkai International, 
der United Religions-Initiative, der Frauenorganisation der Vereinten Nationen UN 
Women und dem Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen (UNFPA). 
 
Das Symposium beginnt mit der Podiumsdiskussion „Multi-Stakeholder-
Zusammenarbeit zur Beschleunigung von Gleichberechtigung, Gleichstellung und 
Gerechtigkeit“. Danach folgt das Grundsatzreferat „Die zeitgemäße Dringlichkeit 
von Gleichberechtigung, Gleichstellung und Gerechtigkeit: Einordnung des Themas“. 
Sprecher ist der aus dem Senegal stammende Theologe Dr. Ganoune Diop, 
Generalsekretär der International Religious Liberty Association (IRLA) und Direktor 
der Abteilung für Öffentliche Angelegenheiten der Generalkonferenz 



 

(Weltkirchenleitung) der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Respondenten 
sind Professorin Charlotte Bunch, Founding Director & Senior Scholar, Center for 
Women's Global Leadership, Rutgers University in Camden, New Jersey/USA, 
Shahin Ashraf, Leiterin der globalen Abteilung für Interessenvertretung, Islamic 
Relief Worldwide, und die frühere leitende Rabbinerin der Bewegung des 
Reformjudentums, Laura Janner-Klaus. 
 
Die 3. Sitzung befasst sich mit „Gleichberechtigung, Gleichheit und Gerechtigkeit: 
Frauen, die Frieden und Sicherheit fördern“. Es moderiert den Diskussionsbeitrag Ivy 
Koek, UN-Repräsentantin und Vertreterin der buddhistischen Vereinigung Soka 
Gakkai International. Bei der 4. Sitzung gibt es ebenfalls ein Podiumsgespräch unter 
Leitung von Pastor Dr. Liberato Bautista, stellvertretender Generalsekretär für UN- 
und internationale Anliegen der Evangelisch-methodistischen Kirche. Thema: 
„Geschlechtergleichheit, Gleichstellung und Gerechtigkeit: Pluralismus, 
Menschenrechte und Überschneidungen“. Das Symposium schließt mit einer 
Aussprache zu „Partnerschaft und Verpflichtungen zur Verwirklichung von 
Gleichberechtigung, Gleichstellung und Gerechtigkeit“. 
 
COVID-19 verschärft Lage von Mädchen und Frauen 
Laut Veranstalterangaben habe die COVID-19-Pandemie die bestehende 
Ungerechtigkeit noch verschärft. Belege von verschiedenen Leistungserbringern 
deuteten auf einen erheblichen Anstieg der Fälle von häuslicher Gewalt im Kontext 
der Lockdowns hin, weil die Frauen und Kindern mit den Tätern unter einem Dach 
gefangen seien. Zudem hätten Dienste und Beratungsstellen, auf die viele Frauen 
angewiesen wären, in der Zeit der Pandemie schließen müssen. 
 
Zunehmend zeige sich weiterhin, dass insbesondere Mädchen durch die 
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie und die Schulschließungen einem 
wachsenden Risiko ausgesetzt seien. Die langanhaltenden Schulschließungen 
aufgrund der COVID-19-Pandemie bedeuteten für mehr als eine Milliarde Kinder 
weltweit eine Unterbrechung ihrer schulischen Ausbildung. Mädchen wären dadurch 
einem höheren Risiko ausgesetzt, Opfer von geschlechtsspezifischer Gewalt, 
Kinderheirat oder weiblicher Genitalverstümmelung zu werden. Auch könnten sie 
ungewollt schwanger werden oder sich mit HIV zu infizieren und gleichzeitig keinen 
oder nur sehr begrenzten Zugang zu reproduktiver Gesundheitsfürsorge und 
entsprechenden Dienstleistungen haben. 
 
Weitere Informationen zum Symposium:  
https://www.oikoumene.org/de/events/7th-annual-symposium-on-the-role-of-
religion-and-faith-based-organizations-in-international-affairs.  
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